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Anlagen:
Bedingungen fÜr die Bewerbung um
4 Jlnster zn den 10 Abschnii.t n­

I. Al.tell de l'
(1) Leistungen und Lieferungen

lieh a.nszuschreibell.
(2) ßIit Ausschluss der ÖffentJichkeit könneu Zl

engerer Be Wel"hullg ausgesc.brieben werden:
1) LeistlI11gen und Liefenmgeu, elie nach ihrer F:ic:cl1rtl't 1211

ein beschrunktf'r Krei::; vou Unternebmern iu geeigncter \';eisc
emsfÜhrt.

) Leistungen und Liet'eruugen l

, öffentljcilfm Ausschreibung ein allIJehrnLare:'i

worden i:>tj

3) sou::.tige Lei nungen und Liefenmgen,.  eren Übel.si h]Äg­
li6hel. Gesamtwert den Betrag von 5000 JJ. mCllt
fern besondere Gründe fUr die Ansschreibnng zu engerer
hllng vorha.nden sind. In diescm Fal!c ::.ind in del"
dcstens drei und höcbstens sech  B8werbel., bei ,iereD
na.ch  Iöglichkejt zu wecbseln ist, znr Abgabe Yon _1.ugebo1.,en sn!'­
:lufordern.

(3) Unter Ausschlu s jeder _1.tlSSchrelbung kann
die Vcrgebt1Dg erfolgen: _

1) bei Gegenstttmleu, deren überschläglichcr TI 8n den Betl\tg
VOll 3000 1\1. nlcht Übersteigt;

2) bei Dl'illO'lichkeit des Bedal'fs;
3) bei Lei:;tnngen und. Lieferungen, dei.eu .-\..usftih\1ng be­

sOllderere Kunstfertigkeit erfordert oder unter Pateu-r;- Ddcr  ln><terschutz steht; . _
4) bei Nachbe8teJlnHg zur El.gänznng des fÜr e.!llelln le5tlm ::ei:Zweck ausgeschriebeneu Gesamtbedal't:-. sOforn kem h0nerer

vereinbart wird aJs fUr die ilallptlieferull.g 0der
Bei del. Auswahl der Gntcrnehrner i:3L nach

wechseln. anch sind dabei die ortsa.ngesessenen
vorzugf';weise Z\1 berücksichtigen.

Ministerium dür öffentlichdn Arbeiten.
Die allgemeinen Bestimmungen über die Ver­

ge bu ng von Le]s I,u n gen und Lieferungen sind durch
Erlass vom I:::eutigen Tage neu geregelt worden.

In der Anlage übersende Ü h einen Abdruck des Erlasses 1,111'
KcnutlÜsnabm8 und mH dem Ersuchen, die Dnrchfühnmg der
11euen Be timml.lngcn fÜr Ihren Geschäftsbereich zu überwachen.
Durch die gewi senbafte Beobachtung dieser Bc:'!timmungen seitens
del- Banbeamten ,yerden di  Klagen, die übel" die Handhabung des
Vei"dingllugswesenr, so vJeHach laut geworden sind, sich zum grössten
Teil..:: bes iti"d;en lassen. Wcitpre AbdrUcke de  Erlasses sind für
die LokaJbanbcarnten beJgefÜgt

Die 6tH !LlJgerneinen Verfijgung )Tr. ;) fUr die \Vasserbau­
verwaltung erforderlichen AbJrückc werden nar:hfolgeu.

Derlin, den 23. J)c'i;cmLer ]905.
Ver Minister der ö1feuilichen Arbeiten.

von Hudde.
An die IJerfen OLerpräsidenten in Danzig, I3resjau, Magde­

burg, Hannover, l\"1üm"ter uua Koblem:, die Henen Re
gierungspräsidenten und die JIinisterÜdbaukommission bier.

Erlass des Ministers der öff8ilt]icbeu Arbeiten
betr. das Verdiugungswesen.

Der Erlass vom 17. Juli 1885 - lIa (b) 12252, IIl. 12 H2,
1. 8763 - (E.-V.-BJ. Nr. 18. Mill.-BJ. S. 147ff., Zeuk-BI. cl.
Bauv. S. 319ff.), bet.r. da.s VerJiugungswesen, wird hiermit auf­
gehoben. Au Stelle der dUl-ch diesen Erlass eingeführten »All­
gemeinen BestimITl\:mgcn, betr. die \\n.gebnng von Leistungen und
Liofemngen «1 treten die nachstehenuen, anderweit festgestellten
allrremeinen .Bestimmungen vom 1. Januar 1906 ab in Kraft.

;::. Berl1n, den 23. Dezember 1905.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten.

von Budc\e.
An die Herren Oberpräsideuten zn Danzig, Bre!>lau, l\lctgde­

bm.g, Hannover! Mllnster und Koblenz, die Herren Re­
gierungspräsidenten, die lVIinisterialbaukommission und
die Könialichen Ebsenbahndirckt.ionen.

V. D.o21100.

Allgemeine Bestimn: ungenJ
betr. die Vergebung von Leistungen und

JJiefel'ul1gen.
I TI halt. s übe r 8 ich t.

1. Arten dei. Vergebung.
II. Verfahren bei Ausschreibungen.

1) Gegenstand der Ausschreibung.
2) Fristen für die VertragsCl:füllnug.
3) Bekanntmachung der Ausschreibung.
4) Bewerbungsfl'ist.
5) Zuscblagsfrist.

Regel öf 'c nt­

zu



II. '-erfahrcll bei A.usschreibnngen.
1) Gegenstand der Allsschreibnng.

(1) Der Gegenstand uer Ausschreibung ist in allen wesent­
lichen Beziehungen bestimmt 7.\1 bezeichnen.

(2) Über alle für die Preisbcrecbuung erheblichen Neben­
umstände sind vollständige, eine zutrefi'ende Beurteilung der Be­
deutung dei.selben ermöglichende .cl..ngaben zu macheu.

(3) Für die Ausführung \"on Bauten sind zur Verabfo]gnng
an die Bewerber bestimmte Verdingungsanschlage Rufzn­
steIlen, gegehencnfalls unter 7.\Jziehung besonderer SacbversWndiger.
In den Anschlägen si.1d sämtliche Hauptleitltungeu sowie die Nebell­
Jeistungcn, ciie zwat znr planmässigen Ausführung del" Leistung
oder Lief'eruug nach Verkehrösitte mitgehören, aber fUr die Preis­
beme sung besondere Bedeutung besitzen, ersichtlich zn machen.
tlOWeiL angängig, sind den Verdingungsa.nschlägen die zur K1ar­
stellung der Art und des Um ang8 der zn vergebenden Lej tLmgcll
und Liefen1l1grn geeigneten zeichnrrischen Dai.::Itelhmgen nnd .i\Iasscn­
berecbnungen beizugeben.

(4) Di.] Vel'bindnnasanscblärye dilrfen von der Behörde er­
mittelte P1'e!sanbät?,e nicht enthalten. .

(5) Bei de!' Ausschreibung VOll Erdflrbci teD ist den l:)&­
werbern dip l\lög-hcbkeit zn Lieten, sicb von dem Ergebnis dei'
angestcllten Untersucbungen tiber die Bodenbescha.ffenheit Kenntnis
zn vf'fsC',haff0ll, auch dieselha]b splbst Untersuchungen am.nst.elle.a.
Eine; Gewähr für Jie gleiche nodcnbescha,ffenheit an df'n St,ellen,
an welchen Bohrungen nicht. stattgefunden haben, kann von der

nicht iibc1'llommen werden,
umfangreichen jla"s e1l be rech 11 nngcn und %.eich.

YOn denen den Bewerbet"n Vervielfältigungen nicht zur
gp,8tellt werden können, ist ihnen die Einsicbtnahme zn

(7) Das Verfahren r1eR A hhif'tCllS !lach Pro1.enten des
darf nur a.usnahmsweise in denjenigen Fällen an­

in denen dies für einzelne Verwalt\111gszwcige
Lesaudere Vor:-:\cbriften zugelassen ist. Vic Abbietungen

h  beJJ schriftlieh zu erfolgen,
(8) Die Yerdinguug YOl1 ArlJeiten und Lieferungen zu Bau­

allstübrn1.1gen in einer Ban:;,chsnmme ist nur im Ausnahrnefalle
mit GenehrDJgung der vorgesetzten lJienstbehürde Aucb
; 11 diesem Falle bedarf es eines bei der Verdil1gung Ban be­

dienenden Kostenanschlages, wobei die V orscbriftcll unter
smngem1tsse Anwendung finden.

:=:,ind tunlichst derart zn ze rl e g e TI \k1einerell und Handwcrkern die Be
an der Bewerbung ermöglicht, wird. Dei grö:=:,seren

ooer LjeferLlngen, ehe ohne Schaden für die gleichmiissige
Allsführung getrennt vergeben werden können, hat <label' die Ver­
gelJ1ing in der Hegel rlen vel'f'chicclenen Gewerb::;- und Haud \Verks

ent::.prechen\l zu erfolgen, auch ist in geeigneten Fällen I

die nach den Arbeiten und den zugehörigen Lieferungen
zu trennen. besonders nmfangreidwn Ansschreib1l11gen sind
die auf die einzelnen \ <ewel'bs- und l-Jandwerks£weirye entfallenden
ArbrJit.cn oder 1ieferungel1 in mehrere Lose zu teile;.

(10) Oie im spateren Verlauf des naues I1nszufübrenclen
Arbeiten ::.ind er::.t !1\1:3znschreiben, wenn sie gnnau beschrieben und
zcichneri,>ch darge tel1t sinrl.

(lJ) BezügJich de]' Ucscnaffenhcit ZLl liefermler vVaren
Ul)d der ALmef:lsulIg zu liefernder Gegenstände sind ungewöhnliche,
im Hande] nicbt iihJiehiJ Antordel.ungen nur insoweit zu stellen,
ais dies unbedingt notwendig i::;t.

(12) BBi Ljeferungen dürfen bestimmte Urs pr u n g ß 0 l' t e
od8r He zug s q u 11 e n im allgemeinen nicht vorgeschrieben, boi
Vi/aren, die in geeigneter Beschaffenheit im Inlande zu haben sind,
df:lxf Jer aus]ä,ndische Ursprung nicht zur Bedingung gemacht werden.

(13) Ist bei JJieferungen der Kenntnis der Bezugsquelle (der
FalJl'ik) eine hesondere Bedeutnng für die Beurteilung der Güte
beizumessen, so Ü-:t von dem BeworlJf:r die Namhaft achung
des ]1a.bl'ikanton, von dem die \Varen bezogen worden sollen,
Z1! verlangen; auch können gegehenenfa.lJs Angaben über die zur
Herstcllung der Waren v&rbnwohten Hoh- und Hilfsstoffe erfordert
werden, Die Mitteilungen werden vertraulich behandelt.
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I 2) ten fi;i-t die' Vertragserfüllung.
(I) Für die AnsfühEung der Leistungen odel' Lieferungen.

ind ausreichend bemessene  'r ist e TI unter Berücksichtigung dßl.
Lage des Marktes, der Jahreszeit uud der Arbeitsverhältnisse zu
hewiHigen. Der Ta.g, an 'welchem spätesteus mit der Ausführung
beo-onnen sein muss, ist anZuryebell.

o (2) Bei fortla.ufe'nd m Bedat.f sind die Lieferfristen
sachgeill Lss Zll verteiJen, wobei möglichst dem Bedürfnis der Liefer81'
n<Lch g1eichmässiger Beschäftigung RecJ1Il\lug zu trage.n ist.

(3) Muss bei drinaendem Bedarf die Frist für eine Liefernng
ausnahmsweise kurz ge tellt werden! so ist die besondere Beschlen­
nigung nur für die zunä.ch"t erforderliche .i.VJenge vorzuschreiben.

3) Bekanntmachnng det. Ausscheihnng.
(1) R'i der Bekanntmachung t\jl nt1ieher Ausschreibungen

durch Zeitungen und Fachsc1n.iftell sind die dieserhalu eIWLIlger;en
Vorscbrillen zu heacht.en.

(2) Die f3ekanntmachungcn rnÜS:5e;:t in gedrängter Form dje
jelJigen Angaben vollständig enthalten, die für die B:ntschliessllng
wr Beteiligung an der Bewerbung von vVichtigkeit sind. Ins­
besondere si nd darin aufzufübren j

Gegen tand und Umfang der Leistung oddr Lieferung nach
den wesentlichsten Beziehungen, wobei die Teilung des
Gegen tal)des nach Hanc\werkszweigen, h)sen llf"W. her­
vohubeben ir;t;

die Frist für die Vertragserfüllnng;
Ort und Zeit, der Eröffnung der Angebotc;
die 7;llschJagsfrist;
der Preis der Verdingungsanschläge, Zeichnungen, Bedin­

gungen und die SteHen.  n denen sie eingegeben und von
dellon sie be7.ogeu wp..rdcn können.

(3) Bemerkungen 11he1' (1('11 Yorbehalt uer Auswahl UIÜf'r delI
Bewerbern si nu in die f3eh:anntmachungen u]cht anf,mllcbmen.

(4) Die Bekaulltmachungskosten werdeu VOll dn ausschreiben­
den Beböl ue getragen.

4) Bewerbungsfrist.
'Cm den Bewerbern die notwendige Zeit; 7.Ul. sacbgemässen

der Angebote zu gew ihren, ist - vOl'beha!tlich eine].
dri1'cb UmstänCle g-elJotenen gl.össeron Beschlelinigung ­
der :Zeitpunkt der ßI.öffnung bei kleineren Arbeiten und leicht zn.
be"chaffendeJJ Lieferungen unter BeRtirnmullg einer Frist von
mindestens 14 Tagen, bei grösseren Arbeiten mit einer solchen von
mindestens 4 Wochen, vom 'Tage des Erscheinens der Bekannt.
machung in dem 'Il1letzt zur Ausgabe gelangenden Blatte an ge­
recbnet, festzuset?;en.

5) Zuschlags frist.
(1) Die Znschlagst'ristcn sind in a1J811 Fällen, insbesondere

aber bei Liefet'uugen so10ber Vlaren, deren Preise häufigen Schwan­
kungen unterliegen, möglichst kul'7. zn bemessen.

(2) Die Zusch]a.gsfrist darf in der Regel den Zeitraum von
1 4  Pagel1 nicht übel.:t,teigen. Ist eine Genehrnigung böherer Iu­
8-taTIzC'n erforderJich, 80 ist die Frist [Luf HLngstens 4 ,"Vocben :lll
bemessen.

6) Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten
und Lieferungen.

(1) Den öffentlichen Ausschreibungen sind die in der Anlage I
zusammengestellten, von Zeit zn %eit öffentlich bekannt zu machenden
Bedingungen zu Grunde zn legen.

(2) In den An schreibungen se1hst ist demnächst nur auf
diese Bekanntmachungen zu verweisen.

(3) Auf das Verfahren bei engel'en Ausscbl'cihungf'll finden
diese Bedingungen mit der Massgabe entsprechende Anwendung,
dass für die VCl'dingnngsanschläge, Zeichnungen, Bedingungen LlSW.,
die den zur Bewerbung aufgeforderten Unternehmern zugestelJt
werden, eine En,tattnng von Kosten nicht beansprucht wird.

7) Eröffnung der Angebote.
(1) Zu der Verhandlnng über die Eröffnung der Angebote

werden nul' die Bewerber und deren Vertreter, nicbt aber unbe
teiligte Personen zugelassen.

(2) Die eil1gegangenen Angebote werden im Beisein der Er­
schienenen eröffnet und - mit Ausschluss der darin enthaltenen
Angaben ilbcl' Bezugsquellen und die zn verwendenden Stoffe



31­
wohnenden Gewerbet eibenden vorzugsweise zu berücksicbtiaen wenn
sie die Arbeiten im eigenen Betriebe ausführen. ;::> ,

(9) L'iegen von mehreren Handwerkern gleichwertige Angebote
vor, so sind bei der Zuscblagsertei]ung diE'jenigpn He\verber vor­
zugsweise zu berücksic.btigen, die berücksichtigt sind, den .Meister.
titel zu fübren (s 133 Gew.-O. und .Art. 8 des Ges., betr. die
Abänderung der Gew..O. vom 26. Juli 1897, R'.G.-B. S. 663).

(10) Im übrigen 1st bei öffentlicben Al1sschreibnngen der Zu­
schlag demjenigen deT drei als  !lndestforaernde in Bet.racht kommen­
deu Bewerber zu erteilen, dessen Angebot unter Beriicksichtigung
aUer Umstä.nde als das annehmba.Tste zu erachten ist.

(11) Bei engeren Ausschreibunoen hat unter samt v]eich.
wertigen Angeboten die Vergebung a "" elen Jlindestfordernden  u er­
folgen. Sind ausnahmsweise den Bewerbern die näheren Y orscbläge
in betreff der einzelnen Anjagen und Einrichtungen überlassi:n
worden, so ist der Zuschlag anf dasjenige Gebot zu erteilen, da::3
fUT den gegebenen J!'all aJs das geeignetste lind zllgleich in AL­
wägl1ng aller Umsti:tnde als das preiswürdjgste erscheint.

(12) Ist keines lier hiernach bei öffentJichen und engeren
Ausschreibungen in Betracht kommenden Jlindestgebote fül' an­
nehmbar zu eracbteu, so bat die Ablehnung stimtlicher Gebote und
die Einleitung eines licuen Verfahrens zu erfolgen,

IH. Abschll1sS fiJrmJiahel' Verträge.
1) Form der Verträge.

verlesen, soweit dies zur Klaxstellung des Verdingu.ngsergebnisses
erforderlich erscheint. Bis dahin sind die Angebote unte!' Verschluss
zu balten.

(3) Über den Gang der Verhandlung wird eine Niederschrift
angefertigt, in der die Angebote in der Reihenfolge des Eingangs
aufzufiibren sind. Die Angebotsschreiben wCl.den mit fortlaufen­
der Nummer bezeichnet, der NieJel'Schrift beigefügt und VOll dem
die Verhandlung leitenden Beamten mit seiner Namensaufschlift
versehen.

(4) Die Niederschrift wird verJesen und VOn den erschienenen
Bewerbern uud Verb'etern mit vollzogen. Eine VeröJJ'elltlichullcr
der Angebote sowie der Niederschrift ist den Beamten nicht ge
stattet, jedoch können die Bewerber auf ihre Kosten Auszüge
daraus erhaJten.

(5) Nacht.rägliche Angebote bleiben unberücksichtigt.
(6) Gehen Angebote nach dem Beginn der Verhandlung ein,

so sind sie in der Niederscbrift als verspätet eingegangen zu be­
zeichnen. Solche Angebote werden nur dann berilcksi(jhtigt, wenn
sie noch vor der Eröfi'n11llg des ersten Angebots dem die Ver­
handlung leitenden Beamten von dem Bewerber oder seinern Ver­
treter persönlich eingehändigt wOl'den sind, oder wenn das ver
spätete Eintreffen durch Umstände verursacht ist., die ausser aHel'
Schuld des Bewerbers ]iegen, auch die Möglichkeit ansgesch10ssen
ist, dass das Ergebnis der Vel'dingul1g bei Abfassung des Angebots
bekannt wal".

(7) Sofeln dIe FeststeJlung des annehmbmsten Gebotes (vergl. l (1) Über den durch die Erteilung des 7.uscbh gs zustande ge­

unter 8) besondele Elwittelungen lucht erl'ordeIt und der dIe Vel  kommenen Veltlag bt der Regel nach eIne SChllftl1che Grkunde
halld]ullJ4 Jmtf nde Beamte ZUl selbständIgen EntsIJheldung trber zn eInchten.
den Zuscblag zustc.Lnchg r"t., kann dIe ElteJiung des Zuscblages III (2) Ulervon kann nnter der VOlaussetzung. dass (he Recht ­

deI von dem gewählten Unternehmer mIt zn vollzIehenden Nleael- I glltlgkelt des Dberclllkommens dadulcb lllcht m Plage gestellt

:;cln dt 01 tolgen wn-d. abgesehen we den:
S h u s cb I ag s Cl t.eIl n n g tL. oeI Gegen"tänden bIS zum WeI t von 3000 ],1. em Gbhcs:;:hch I

(1) D18 meclllgdf! Geldtoldelllllg als solche daIf fÜl. dIe b bel Zug um Zug bewlIkten Lmstungell und Llefellwgen I
El]t cheidung über den Z';Ll'5chlag keineswegs den Ansschlag geben. c. bei einfachen Vertragsvel'hältnisscn, übel' die ein alle

(2) !Jer Z\l  blag darf nur auf eill in je d er 13 e z i e h n 11 g wpsentlichen Bedingnngen enthaltenclef Brief- oder Teh'gramm­
an n eh m bar es, (he tüuhtige und recbtz;eitige Ausführung der wecbsel vOl'liegt.
betreffenden Leistung oder Lieferung gewährleistendes Gebot erteilt (3) Wird in solchen .Fällen von der Aufstellung einer schrift­werden. lieben Urkunde Abstand genommen, so ist in anderer g'eeigrJ8ter

(3) Es sind nUr solche Bewerber ZI1 bel'üGksichtigen, welche Welse - z. B. durch Bestellzettel, schriftlichc} gegenseitig an­
fÜI. die be d in g n n g sm äs s i g e Aus fü h ru n g sowie für die BI'kannte Aufzeichnungen - für die Sicherung der Deweisführung
Erfüllung ihrer VerpHichtullgen gegenüber ill'en Handwerkern Hnd über den wesentlicben Inhalt des Übereinlommens '\'0I.'SOl'0'8 zuArbeitern die edordediche Sichel'heit bieten. Bewerber, von denen treffen. Ü
der ausschreibcnden Behörde bekannt ist, dass sie ihren Beitfags" 2) Fa s sn n g cl e r Ver t I' ä g e.
pflichten bei der Kranken", Unfall- und Illvalideuversicbenmg nicht (1) Die Fassung der Vertrag-sbedingungen mnss knapp, aber
nachzukommen pflegen, sind ausgeschlossen. bestimmt und deutlich sein.

(4) In geeigneten Fii.llen sind die zuständigen Interessellten- (2) Den Verträgen sind die aJIgomeinen VeJ'trags­
vel"tretungen (Handwerks-, Handels.- oder Landwirtschaftska.mmern) be ding u n gen zugrunde zu legen, und zwar, soweit nicht ein
um Ansk\lllft übel' die Leistungsfähigkeit nicht hinreichend anderes ausdrücklich bestimmt i t:
bekannter Unternel)ll)el' z.u ersuchen. a, bei Verdingung der Herstellung oder Veränderung '7on

(5) Ausgeschlossen von der Berücksichtigung sind solche An  Bauwerken (einschliesslich El'darbeiten), sowie lJei sonstigen \Verk.gebote: verdingungen die >JoaUgemeinen Vertragsbedingnngen für die _1.u:::­
a. dio den der Ausschreibung zugrnnde gelegten Bedingungen führung von Staatsbauten« ;

odel' Proben nicht entsprc:: hen j b, bei den ansserhaJb des GeJtnngsbereichs von V c-rtl'i=igen
b. die nacb den von den Bewerbern el11gereiehten Prohen fUr der zn Cl. gedachten Art erfordedieh werdenden BeschafI"nngon von

den vorliegenden Zweck nicht geeignet sind; Bau- und Botdel,sstoffon oder von sonstigen beweglichen 8achen.
c. die eine in offenbarem MissverhäJtnis zu deI' die im Vorkehr nach Zabl, Mass oder Gewicht bestimmt zu 1,-v-erden

Leistung oder Liefernng stehende Pl'eisforderung enthalten, so dass pflegen, die }>allgemeillen Vertn g:'!bedingungen £Ur die  A,ui3ftihnl11g
nach dem geforderten Preise an und flir sich eine tücht!ge Aus- von Leistungen oder L1efenmgell<:.
fübrung nicht erwartet werden kann. (3) Änderungen der aJlgemeinen Vert.ragsbedingnngen sind

(6) NUl. ausnahmsweise darf in dem letzteren Falle (zu c) nur in den Fällen gestattet, für welche ausdrfil klic-l eine a.b­
der Zuschlag erteilt werden, sofern der Bewerbet als zuverlässig weichende Regelung durch die besonderen Vertragsbedinguugen als
und leistungsfäbig bekannt ist und ausreichende Gründe t'üx die zuHtssig bC7.eichnet ist (vergl. Abschnitt IV).
Abgabe des ausnahmsweise nieärigen Gebotes beigebracht sind oder (4) Für die einzelnen Gruppen von JÜtufigcl' vorkommenden
auf Belragen beigebracht werden. Leistungen oder Liefel'llngen sind einheitliche VertragsbedingulJgen

(7) Die Bedürfnisse an lalldwil'tschaftli ehen  rzeug- festzustelJen.
nissen sind, soweit dies ohne Schädigung fiskalischer oder anderer (5) In der Vel.tragsill'knnde müssen ausseI' der Rf>zei.chnnng
allgemeincr Interessen und ohne grundsät liche Ausschliessung des der vertl'agschJiessr,nden Parteien die be S 0 11 de l' e TI der Verdingung
HanrreJs ausführbar ist, tunliehst unmittelbar von den Produzenten zllgl'lmde gelegten Bedingnngcn enthalten sein.zu erwerben. (6) Der Yelil'agsschluss geschieht seitens des beauftragten

(8) Bei der Vergpbung von Bauten Rind im Falle gJeicber Beamten llamens der die Verwaltung vertretenden Behörde.
Preisstellung die am Orte der Ausführung oder in dessen N ihe (7) Für den Vertragsschluss kommen namentlich in Betracht:
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a. der ta TI cl der Verdinguug unter ßezeichntlng der I dagegen kann in den hierzu geeigneten .Fällen vor der Ertei!ung

Bezugsquelle, eiUB deral"tige Angabe ausnahmsweise verlangt ist:i des Zl1schJages die ungesH.umte Sicherheit.sleistl1D!j vcrlaogt, werden.
b. die Höhe der Yergütung und die Kassc: durch we-lche (2) Die Sicherhe-it kann durch Bürgen oder durch Pfänderdie Zahlungen zu erfolg!:']] haben; besteHt werden.
6. die Voll e II d U TI g S fris t und die etwaigen Tej]fristcn; (3) Bei Bemessung der Höhe der Sicherheit und uer Be
cl die Höhe einer etwaigen Ver t rag s s t ra fe sowie die stimmung darüber, ob sie auch während der GewährleisL1.1ugszeit

V orau setzungell, lmtcr denen sie fälJig wird; gfI,TIr; oder teiJweise einbehaltcn wird, ist über dasjenige Mass uieht
d. die Höhe eiller etwa zu be tellendell Sicherheit unter hinauszugehen, wekhes geboten ist, um die Verw<tltung vor Schaden

gt'uauer Beteicbnuug derjenigen Verbindlichkeiten, für deren gr  zu bewahren.
füllung diese haften soll, sowie derjenigen Voraussetzungen, unter (4) Der Regel nach ist die Sicherheit !licbt höher a.ls auf
denen die 7,U erfoJgen ha.t; 5 vom H uudert der Vertrags;;umme zu bemessen,

f. da..,; in bet.reff del'Aunahme der Leis.blngen odel' (f) vVenn die Vertragssumme 10 UOO M. nicht übersteigt
Liefel'ulIgen sowie der Dauer und des Umfangs der von dem oder wenn die zu hinterlegende Sicherheit df'n Betrag' von 500 M.
Unternehmer zu leistenden Gewähr: nicht erreichen wUrde, ist auf 8ichel'beits!f'i tLl)]g in den Fällen

g. die Abweicbungen von den fI.iJgerneinen VertragsLedingungen zu verzichtE'n, in denen die Untcrnehmer a.ls Jeist.ungsfähig nnd
in betreff der Ernennung  der Scbied:::richtpj' und der Wahl eines zuv rHi,ssig Lekannt sind.Obmanns; (6) Sicherheiten bis zu 1000 M. können dluch Einbehttltung

h. die technischen VOl'scLriften wegen der Beschaffenheit der von den AbscbJag:;:zahlnngen eingezogen werden.
Ba.us offe, der Art der AusfÜbl''-lllg und der dabei zu beachtenden (7) ZlIf Hinterlegung von Sparkassenbücbern als Sicberbeit
G-esicbLKpunkte, soweit diesE' sich nicht uereits aus den Anschlägen dürfen nicbt nur Ab1'echnungsbiicher von solchen öffentlichen Spar­
und ?:eicbllungeu ergeben. kassen, die behöl'dlich zur Anlegnng von JVrür,delgeld für geeignet

(8) Sowi"it der Unternehmcr von ihm selbst im Inlande er- erklärt sind. sondenJ auch Abrech1ltlng bÜcher von auderen äffen/'­
zeugte l1engell von Sachen oder vVarcn liefet't! ist dies nach den lichen unn Privatsparkassel.l; Bauken, Kreditgenossenschaften nnd
stempelrecbt.lichen Vorschriften in der VcrtragsDl'kunde zam Ans- sonstigen p1'ivaten Anstalten angenommen werden. Bei der Sicher­
druck zu bringf'lI. Bei \iVel kverträgeu tiber nicht bewegliche bcitsbc tc]jnng dnrch Abn'chnuugsuücher der lct.ztgec1achten Art ist
Gegen tände ist nIcht 11m der Gesamtpreis, sondern auch der \iVert jedoch zl1g1Qi b der Nachwei  zu erbringen, dass die betreffenden
dei' Baui:.itoffe in demjenigen 7.:ustanJe, in welchem sie mit dem AIJstaltell nach ihren finanziellen Gi'und!ag< n und orgalli:::.atorischen
Grund uud Bojen in d11uernde \J? prbindung gebracht werden sollen, Eim'ichtungen ausreichende Sicher.heit bieten.im an:wgerJen. (8) Der BÜ1-ge hat einen Dürgschein nach dem Muster der

(9) Vertragshcding1Ulgen sind, insofern nicht Anlage 2 aUclZllstellen.
bei emfachcn zwcckmässiger die Aufnabme (0) Der Unternehmer, der in das Rcichs- oder Staatsschnld­
der we sen t li c h s te n Bestimmungen in den Vertrag 8elbst cr- buch eingetragene Porderungen, Dl"potscheine del' Reichsbauk oder
folgt, der Vertragsllrkunde beizufügen. der Königl. Seehandlung (Prenssischcn Rtaab;bank)) o<1e1' aber Spar­

(1 0)  eichnungelJ  allgemeine uild be- kasscnhücbel' zum Pfande bestellt, hat eine V crpfändnngsnrkullde
,>ondere Bedir.guugen sil1d Anheften mit Schmu' und Siegel a,uszusteIlcn. Die Re soll bei }c'OJ derullgen, die in das ReichsRcbuld­
zu gest,andÜ ]Jpn de'! \'crtmges zu machen. Umfangreichere buch oder in das preusslsclH" Staats::.chllldu\Jch eiugdragf'n sind,
Zeichnungen sind als Anlagen lose beizufügen nnd als solche beider- (len vVortlaut der Anlage 3, bei Verpfändung von UBpotscbeinen
f-ei1..s !:tl1zuerkennen. der Reich:::;lJank oder der Känigl. SeehandlulIg (Preus . Staats bank)

(lI) Du[üh$treichungen. Radierungen, Einschaltungen sind in und von Sparkassenbüchern dcn \ rortlaut del' Anlage 4 haben.
den Vertrag"urkundcll zu vermeiden. ?tierden Berichtigungen e1'- (10) Dei' Verpfiinder von Depotscheinen der Reichsuank oder
crforderJich\ S0 bind sie am Rande dm'ch die Ul1terschrift beider dei' Königl. Seehandlung (Preuss. Staatsbank) hat ausserderu eine
TeiLe anzl1f:rkennen ErkHinmg nach Anlage 5 in doppelter Ausfertigung beizubringen.

(I2) Die Seiten der Vertragsllrkl1nden sind mit fortlaufenden Die Erklärnngell sind, nacbdem unter die erste Ausfe1'tignng dasZa.blen ;m hC1.cichnpll. darunter stehende Ersuchen ge::mtzt ist, an die Reichsbank oder
I\T. InhaJt \1J1d Ausführung der Verträge. die SeebalHllung zu senden, welche die zweite Ausfertigung mit

I;ie Verbindlichkeiten, die den Unternehmern 3.uferlegt werden, der €nbprechenden Erklärung zurUckfiendet.
cliirfcll dB,sjenige Ma s nich!, überöteigen, welches Pl'ivatpersonen (11) Bei Verpfi1ndung von Sparkasseuguthaben hat der Ver
sieb in iihnli::;hen Fällen auszubedingen pflegen. In den Verträgen pfänder nachzuweisen, dass er dem Drittschuldner (der Sparkassen­
::,iod t1i( bl, Hilf die Pflichten, sondern auch die ihnen entsprechen- verwaltllng) die Verpfändung angezeigt hat. Bei Verpfändung von
deli J:teehtc der Unternehmer Zll verzeichnen. in das Heichs- oder StaatsschuldbtlCh eingetra,genen Forderungen

1m eiu7.plnen. i t von ihm der NacbweilS zu erbringen, dass die Verpfandung in1)  ahlung. das Schuldbuch eingetragen Ü;t.
(I) Die L:';ahlungen sind nnter iunlichsier Berti.cksichtigung (12) Die Zinssch(!ine der '¥ ertpa.piere fÜ1' denjenigen Zeit

der V( )"kehrssi1,te auf " änf'serste zu beschleunigen. raum, während dessen vorallssichtlich die Leistung oder Liefertlng
(2) Die Abna.hme hat alsbald nach Fel'tigstel1ung oder Ab- noch in der Ausführung begriffen  ein wird, können in deli ge­

licfenmg der Leistung oder Lieferung zu erfolgen. eigneten .Fällen den Unternehmel'n bela%en würden.
(3) \'( r7,ögert Ricb die Zahlung infolge der notwendigen (13) Die Rückgabe der Pfänder bat, nachdem die Ye1'­

genauen FeststeJJung des Ge1eÜdetcn oder Gelieferten oder erstreckt. pflichtungen, zu deren Sicherung sie gedient haben, erfüllt sind,
::lieb die Ausführung über einen längeren Zeitraum, so sind Ab- ohne Verzug zu erfolgen.
;,e;hlagt!tfthlungen bi:; zn demjenigen Betrage zu leisten, den der 3) Mehr- und Mindel'aufträge.
aLl1chmende Beumtc nach pflicbtmä sigern Errnes::,cn zu vertreten Von dem Vorbehalt einer einseitigen Vermehrnng oderv(;rmag. Verminderung der verdungenen Lieferungen oder Leistungen unter

(4) "\Vird dem Unternehmer VOn der Verwaltung eine Frist Beibehaltung der bedungenen Preiseinheitssätze ist Abstand Zll
fÜr die 1Drreichung der Schlussrechnung gegetzt, so hat die Prüfung nehmen.
und Pcststelll1ng der richtig befundenen Schlussrechnung' innerhalb
:Jin(}l' ßnschlies,'ienclen gleichen Hrist :m erfolgen.

(5) Auf Antrag der Unternehmer 3ind Zpuhlllngcn a.n  ie dur0h
Vermittülungen der Reich"lJallk zu leiBten.

2. Sißherheit.sJeistllng,
(!) Die Zulassung zu dem AUf:!8Chreibungsverfahren ist von

einer vorgilngigen SicherheitsJeistung nicbt abbiingig zu machen;

4) Vertrag8strafen.
(1) Vertrags8trafen Bind nur auszubedingen! wenn ein erheb­

liches Interesse an der rechtzeitigen VertragserfüIlung besteht.
(2) Die Höhe der Vertragsstrafen ist in angemessenen Grenzen

zu halten, zumal sie bei über,scbreitnng dieser Grenzen nach den
gesetzlichen Bestimmungen auf Antrag des Schuldners durcb Urt,cil
auf einen verhbtitnismässgen Betrag berabgesetzt werden können.



33
(3) Von der Vereinbarung solcher Strafen i t ganz abzuseben,

wenn der Verdingungsgegenstand vorkommendenfalls ohne weiteres
in der bedungenen Menge und Güte anderweit zn beschaffen iat.

5) Uberwachung der Ausführung.
Die Kosten der Überwachung und der Abna.hme der Lei tungßn

adel' Lieferungen sind von der Verwaltung zu tragen, soweit in
den Vel'tragsbedingnngen niGbts anderes bestimmt ist.

6) Mcinnngsversobiedenhe"iten.
(1) Bei der Vergebung Yon L"efenmgen ist. es nicht zulässig!

dass die vertru.gschliess8nde, Behörde sicb die alleinige F.ntscheidung
über dip, vertrag;;;niässige I3e"clu:dfdoheit des gelieferten Gegen4
st,andes mit Ausschluss der Anrufung eines Schiedsgerichts ver­
trarrlicb vorbehält.

'" (2) Bci al1en St.reitigkeiten tiber die dnrch Verträge über
Lieferungen ",-'ud Leistungeu begründeten Rechte und Pflichten hat
zunächst die vertragschliessende Behörde eine förmliche Entscheidung
zn treffen und dem Dnte1'nehmer zu:mstellen. Der Rntscheidung
der Behörde soll tunliehst eine mündliche Erörterung mit dem
Unternehmer vorausgehen. Der Unternehmer ist in der behörd.
licben Entscheidung auf die in den allgemeinen Vertrd.gsbedingnogen
für elie Beantragung der schiedBricbterlichen E Ittv-'heidung festge.
setzte Frist und den mit deren Ablauf verbnndenen Rechtsnachteil
ausdrücklich hinzuweisen. Eil'st gegen die Entscheidung der Be­
hörde kann das Schiedsgericht au'gerufen weiden.

U ) So\vei tedorderlieh, sinJ Destimmnngf'n übel" die Bildung
.eines Schiedsgerichts in die besonderen Vertrags bedingungen auf­
zunehmen.

(4) Falh  CR aJs vortfJilhaft erkannt weruen sollte, von vorn­
herein einen dritten Schicd"xlchter aJs Obmann zuzuziehen, so ist
Jeu Vertragsbedingungcll folgende Fassung zu geben:

» lhts Schiedsgericht wird jn der Weise gebildet, dass die
heiden gewählten tJchied rÜ;htel' vor Einttitt in die Ver­
handlung eilleH ObmtLllIl wählen. Findet über die Person
des letzteren keine Einigung 8tatt, so wird er VO/l dem Leitel'
dCljenigcn benachbarteu Prov!nzia.Jhchörde desselben Ver­
waltuug-szweigf's ernannt, deren Sitz dem Sitze der vertrag­
sebliessendcn Behörde a.m nächsten belegen ist «

(5) Je nach Art und Umfang der Leistungen oder Lieferungen
kann die Entscheidung streitiger Fälle F:im;elscbiedsrichtel'll über­
tragen werden. Gegebenenfalls würde die betreffende Bestimmung
Jet. Vertragshedingungen dahin Zll lauten haben,

dass. das Scbiedsgericht durch einen Scbieclslichtel' gebildet
wiri1, welcher mangels Eiuigullg unter deu Partcicu von dem
Leiter dmjenigen benachbarten Provinzial behörde desselben
Vcrwaltnngszweigs zu ernenllen ist, deren Sitz dem Sitze der
vcrtragssch 1iessenden Behörde fim nächsten Eggt.

(6) Für Streitigkeiten, die sicu auf ein verwickeltes Vertrags­
verhältnis oder vorwiegend auf Rechtsfragen beziehen. ist von der
zur Wahl oder Ernennung eines Schiedsrichters ben1fenen Behörde
daran festzuhalten, dass bei Schiedsgerichten mit uur einem
.schiedsrichtei', dieser Schiedsrichtel', bei Schiedsgerichteu mit zwei
Schiedsrichtern, mindestens der eine Schiedsrichter und bei Schieds­
gm.jebten mit drei Schiedsrichtern jedenf<tlls der Obmann die Be­
fäbigung zum Richteramto besitzen und im unmittelbaren oder
mittelba.ren l)taatsdienste odor im Dienste einer deutschen Eisen­
bab[lveL'W Lltung angestellt sein muss.

7) Kosten des Vertragsabschlusses.
(1) Zn den Kosten, die von dem Unternehmer nach dem Ver­

trage zur Hälfte mitgetragen werden, gehören lltll' diejenigen Ge­
bühren und Auslagen, welche durch etwaige notarielle oder gericht­
liche A,ufnahme des Vertmges entstehen.

(2) Bezüglich der ÜbermLhme von Stempelkosten auf die Ver­
waltllng sind die gesetzlichen Vorschriften massgebend.

(2) Die bauleitenden Behörden haben anderen ausschreibenden
Behörden die von ihnen gewünschte Auskunft schleunigst und er
schöpfend ZIl erteilen.

9) Rechnungslegung.
(1) BEi vertraglichen Leistungen und Lieferungen ist in der

Schlussrechl1ung :im vermerken, ob dem Vertragsabschluss ein öffent
liehes oder engeres Ausscbreibungsverfabren vorangegangen und ob
der Unternehmer Mindestfol'dernder gewesen ist.

(2) Soweit Leistungen und Lieferungen im Werte von mehr
aJs 3000 M. freihändig oder auf Grund eines engeren Aus­
schl'eibungsverfahrens vergehen sind, ist zur Scblussrecbllllllg i1nzn
geben, aus welchen Gründen von jeder Ausschreibung oder von einer
öffentlichen Ausschl'eibung abgesehen ist. Ausserdem bedarf es in
diesen Fällon 8111er Begründung bei der Zllschlagerteilnng <in
Nichtmindestfordernde.

(3) Die Angaben zu (2) sind in einer besonderen Anlage dem
Rechnuogsbelage beizufügen.

Anlage 1.
Bedingungen

für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen.
S 1.

Perflönliche Tüchtigkeit und Leidnugdähigkeit 0"1'ßewf\rber.
Bei der Vergebnng von Arbeiten oder Lieferungen hat niemand

Aussicht, als Unternehmer angcnommen ?i1J werden, der llir;ht fih' ihre
tüchtige und pÜnktlIChe AusfLlhrung die erforderlicbe Sicherheit bietet o

g 2.
Einsicht und Bezug der \Cerdingungsnnt erlage n.

Verdingungsanschläge, Zeichnungen, Bedingnngen usw. sind an
den in der A.usschreibung bezeicbneten Stelle:1 einzusehen. Ver viel­
fältig"ngen "Werden auf Ersuchen gegen Erstattung det' Selbstkosten
ver<'LufoJgt, soweit sie vorrätig sind, oder durch die vcL'fÜgbaren HiJt:';­
kri1tte l1r,1l angefertigt werden können. I)el' Name (les Bewerbers, an
den die Verdingungsunterb,gen verabfolgt sind, wird nicbt beko-tnut
gegebf'n. 3.

Form und Inhalt der Angebote.
(1) Die Angebote sind unter Benutzung der etwa \'DrgeschriebeuPD

VOJerUI;k!:::, vOn den Be crbcrn unterschrieben, mit der in der .-\11"­
schl'eilmng geforderten Uberschrift verseben, verschlüs en, porto- und
bestclhreldfrei bis zu dem angegebenen Zeitpllllkte einzureichen.

(2) Die Angebote müsstJn entbalten:
8.. die ansdriickliche l!;rkHirung, dass der Bewet"ber sich den Be­

dingulJgen, die Jer Ausschrei.bung' zu Grunde gelegt sind J uuten\-Ü'ft;
b. die Angabe der geforderten Preise Dach Reicbswährnng J und

zwar sowohl der Preise für die Bmbeiten als auch der rh R;-mlt­
fordernng in Zahlen und Bncbsta,ben; sti!Dlllt die ADg be cler Eillheits.
preise iu Zahlen mit der:in I3ucbsta,beu lIieht ÜbereiD., so soll die
Angabe in Buchstaben massgebend sein; die Gesammtfol'derung wird
aus den F:inheitspreis8n rechaerisch festgestellt;

c. die genaue Bezeichnung uad Adresse des Bewerbers:
d. VDn o-emeimehaftlicb bietenden Personen die Erkliirung da8<; sie

sich für da:"  -\.ngebot a1s Ges,tmtschnldner yerbindlich roacher:., sowie
die Bczeichnng eines zur GeschüJtsfli.hrullg und zur Erupfa,ngnahmB
der Zahlungen Bevollmächtigt en; letzteres Erfordernis gilt <"tuch f£il
die Gebote von Gesen cJl(I,flen und jllristis hen Personen;

e nähere AnO"<1.hen Übel' die Bezeichnung- der etwa mit ein
ereichten Probon. '" Die Proben selbst miis.sea ebenfalls Vor der Ver­
handl1Jng zur Eröffnung der Angebote emgesandt und derart be­
zeichnet sein, dass sieb ohne weiteres erkennen Iässt f zu welchem Angebotsie gehören; . ...

f. die etwa .or<re uhnebenen Angaben uber dIe Bezugsquellen der
.Waren und die zu de .en Herstellung verwendeten Roh- und Hilfsstoffe,

(3) Angebote. die diesen Vorschriften nicht elltsprecben, ins­
besondere solche die hezi'o-lich des Gegenstandes von der Al1S8Chreibung
selbst abweiche'n oder las Gebot an Sonderbedingnngen knilpfen,
haben keine Allssicht l1Uf Beri cksichtigung.

S 4.
'Virknnqo des Angeboh.

(1) Die Bewerbet. bleibc   on dem Eintreffen d:s. Angebots bei
der ausschreibendp.n B( hörde bIS zum Ablauf der fe>!tgesetzten Zll
schlaO"sfl'ist an ihre Angebote gebnnden.

"'(2) Di.e Bewerber unterwerfen sich mit AbgabTe d:s  l1ge lOts
wegen aller für sie daraus entstel.Jenden Rechte und! erbmdhch.kelten
der ZUf;tändigkeit der Gerichte des Ortes, an dem dIe ausschreIbende
Behörde ihren Sitz hat.8) Zeugnisse für die Unternehmer. . {} 5.

(1) Offene Zetianisse über Leistuncrsfähicrkeit dürfen Unter- Erte11ung des Zu chlßgs. .

nehmern nicht erteilt werden, dagegen sind ih;If'n auf Anha  VOll I t  te(l)B ae t  s  I   V  r eI:  ss   i   e erBi sr f:r    n:onb
den bauleitenden Behörden Bescheinigungen über Art und Zmt der    e/\ibe 'geordneten Behörde entweder in der von den.l gewählten
ausgeführten Lei tungen und Lieferungen nnd i.1ber die Bewiihl'tlug Unternehmer .mit. Z l.   l]zie en en V e:'h .[I(llnngsniederschrift oder.der gelieferten Baustoffe auszustellen. durch besondete schntthcbe Mlttellung erteIlt.
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(2) Letzterenfalls ist der Zuschlag- 11lit bindender Kraft erfolgt

wenn die Benachrichtigung- hiervon innerhalb der Zuschlagsfrist als
Depesche oder Brief dem 'l'eIegraphen- odr.r Postamt y-or Beförderung
an die in dem Angebot bezeicbnete Adresse übergeben worden jgt.

(3) Diejenigen Bewerber, die- den Zuschlag nicht erhalten, werden
benachrichtigt, und Z"\\ar erfolgt Oie Nachdcht als portop£lwhtige
Dienstsache. Proben werden im Falle der Ablehnung des Angebot.s
nur dann zurückgegeben, wenn dies in dem Angebotschreiben aus.
dl'ücklich verJangt oder ein dahin gebender Antrag innerhalb vier
Wochen Il;lch Eröffnung der Angebote gestellt wird, vorausgesetzt,
drsiS die PI'oben bei den Priifungen nicht verbraucht sind. Die Rüc,k­
sendung erfolgt alsdann auf KOi!ten des betreffenden Bewerbers. Eine
Rückgabe findet im Falle der .Annahme deH Angebots in der Regel
ni:;ht statt j wertvoJ1e Proben können jedoch auf die zu liefernde
Menge aDg'erecbnet, oder, soweit angängig, nach beendeter Lieferung
dem L-nternebmer auf seine Kosten wieder zugestellt werden.

(4) Eingereichte l!;ntwürfe werden geheim gehalten und auf Ver­
langen :t,nrGckgegeben.

(5) Den Empfa.ng des Z;us hlag8schreibens hat der Lnternehmer
umgehend schriftlich zu bestätigen.

, 6.
Beurkundung des Vertrages.

(1) Der Bewerber, der dCli Zuschlag erhält, ist verpilicr.tet, ald
Erfordern über den durch die Erteilung des Zur.;chlags zustande ge
kommenen Vertrag eiDe s0briftliche Urkunde zu vollzichen.

(2) Sofern die Unterschrift det! Bewerbers der Behörde nicht
bE'kannt ist, bleibt vorbehalten, ihre Beglaubig-ung zu ver laugen.

(3) Die der Ausschreibung zugrunde liegenden VerdingullQs­
amchläge, Zeichnungen, BedinglllJgen HSW., welche bereits durch das
Angebot anerb,nnt sind, hat der Bewerber bei Abschluss des Vertrages
mit zu uuterzeichnen.

9 7.
Sicherheits I ei du ng.

Innel'balb 14 Tage nach der Erteilnng de  Zu cblags hat der
l:.llternehmer die vorgeschriebene Sicherheit zu bestellen, wiurigenfaIJs
dIe Behörde befugt ist, von dem Vertrage zurÜckzutreten und Schaden.
er ah zu beanspruchen.

9 8.
KOf.Jtcn der Ausschreibung.

Zn den dnrch die Ansf.Jchreibuna selbst entstehenden Kosten hat
der Uuteruehmer nirht beizutragen. ,...

Anlage 2.
BÜrgscheit!.Für die Erfu1!IJIJg der vOn dem. indem Vcrtra e vom übernol)JJlJenen Ver­

billdlichkr>itcn . . . . . . , , . , verbÜrge . . . . . . . . . . .
hierdurch selbstschuldnerisoh unter Verzicht anf die Einreden der An­
fechtung, der Aufrechnll11g und der Voransklage (s  770, 77 [ des
Bürgerlichen Ge8etzbucbs) bis zum Betrage von . . . . . .
whrieben . . . . . . . . . . .). Auf Anzeige gemä<;;s S 777
Bürgerlichen Gesetzbuchs wird verzichtet., den . ten 19 .

Angenommen:
Königliche

(Unt.erschrift.) (Unterschrift des Bürgen.)

Anlage 3.
V erp fändung surku nde.

Zur Sicherheit für die ForderalJgen, welche der . . . .Verwaltullg a.us dem . Vertrage vom . .
. . . . . , . . gegen den . . . . . . . . . . . . etwa erwachsen
möc]JtclJ, wiICl dit'>:l.r hicrd-urch diejenige Fordenmg- von . . . . , .
. . . . . . Mark verpfändet, welthe dem Untcrzeichneten gegen die
HanptverwuJtuog- der Staatsscb ulden

Reichs8chuldenverwaltuno-- laut Konto
zusteht. Zugleich wird diü- . ". . . . . . . .
Antra.g nuf g5.nzliche oder teilweise LÖbchung'
Ausr8wbnng Sü-huldverschreibungen der.
Anleihe an se1JJHt zu .gtenen und die
er heben.

. , . ermächtigt, den
der ]'orderung, gegen
. . (}/o konsolidierten

Zinsen eles Kontos zu

,den
Angenommen;
KönigJi(;be . . . .

(Unter:schrilt.)

ten . 19

(Unterschrift des Vel'pfa.nders)
(Diese UlJterschrift ist gerichtlich odel'

notariell zu beglaubigen.)

Afilage 4.
V crp fänd Ilngl:!urk u n de,

Zur Siehorheit fÜl' die Horderungeu, welche der . .
Verwaltung aus (lern. , . . . . . . . . Vertmge vom ,...
gegen den . . . . . . . . . . . , etwa erwachsen möchten wird
diescr hierdurch di jonige Ji'orderung verpfändet, welche dem 'Unter.
zeichneten - gegen die deuiscbe Reichsbank laut Depotschein Nr. . . .
- g:egen die Kijni L Seenandlung (Preu. ". Staa,tgba.nk) laut Depot­
schmu NI'. , . . . . - gegen die Spar1rasBe Zu . . . . . . . . . .
laut Sp/.trkassenbuull NI' . . . . - auf lieransgabe _ der

- des - im letzteren bezeIchneten - Wertpapiere - Guthabens ­zltstebt. Zugleich wird die . . . . ermächtigt, das
vorstehende - Depot bei der Reichsbank - Königl. Seehandlung
(Preuss. Staatsbanlt) - Guthaben bei der Sparkasse - zu erheben
und darüber Quittung zu erteilen., den. . . ten ...,. 19

Angenommen:
Königliche

(Unterschrift.) 'Cdnter ehrift des Verpfanders.)

Anlage 5.
Erste Ausfertigung.
An

./ den. . . . . . . . . 19 . . . .

das Kontor für Wertpapiere
der Reicbshanptbank - der Königl Seehandlung (Preuss St&atsbank)­

in Berlin.
Die Reichsbank- Königl Seehandlnng - benachrichtige

I dass ..... die nach dem Depotschein . .

Nr. über .At

.....,. -    . . . . . . . .
fiir eigene Rechnung dort in Vel'Wab1'ung gegebenen Wertpapiere und
dflB . . . . .. der Reichsbank - König}. Seehandlung - gegenÜber
zustehende Rüc,kfol'derungsrecht der Königlichen. . . . . . . . . . . . .
als Sicherheit für ,

verpfändet habe.
Die Reichsbank - König1. Seehanellung - ersuche. . . , ., die

vorbezeichlleten .Wertpapiere nebst Zinsscheinen und Anweisungen
fortan für die genannte Behörde zu verwahren und nur dieser gegen
deren Quittung herauszugeben.

(Unterschrift.)

Ur!5chriftlich
an das Kontor fHr W ertp  piere

der Reiehshauptbf nk - der KÖtÜgl. Seehandlllug (Prensi'. Staatsba.nk)­
in Berlin

mit drm Ersuchen zU iibel'senden, die anliegende zweite Ausfertigung
des obigen Antr<l.ges, welchem wir uns a,useldiessen, nach Abgabe der
darunter befindlichen Rl'kHi,I"Ung- an HUS zuriickzu, endell.. ., dcn . . . 19 .

Königliche. .
(Unterschrift.)

Zweite Ausfertigung.
. . " den. . . . . . . 19 . . . .

An
das Kontor für Wertpapiere

der Heichshanptbank - der Königl Seehandlung (Preuss. Staatsbank) ­
in BerIiu.

Die Rejchsllank - König!. See handlung - bena.chrichtige . .
dllSS . die nach dem Depotschein . . ..Kr üher Jf,

für eigene Itechdung do;'t' i  'Vcrw hrung Kcgebe e  'Wertpapiere und
das. ., der Rejchsbank Königl. Scehandlung - gegenüber
zustehende RÜckforJerungsrccht der Königlie.hen .

verpfändet habe.
Die Heiehsbank - 'Königl Seehandlung ersuche.. ., die

vorbezeichneten Wertpapiere Debst Zinsscheinen und Anweisun;J;en
fortan fÜr die genannte Behörde zu verwabren und nm dieser gegen
deren Quittung herauszugeben.

(U ntersehrift.)
Der Könjg1ichen . . . .

bestätigen wir, eine gleichlautende Au.siel:tig  g'   h lt n'    h .b n;
zugleich erklären wir uns bereit, das bezügliche Depot gegen Uber­
nahme d , . . . bezeichneten quittierten Depotschein . . , . und dieser
Bescheinigung an die K6niglici:.e. ........ . . . , auszu­
händigen.

Berlin. d.en . . . . . . , . . . . . , . . 19 . . . .
Konto\'" fiir W ertpa piere

der Reichshauptbank - König-1. Seehandlnng (PreIJss. Staatsbank)
(Unterschrift.)

Ver.1n1worUich für dcn redaktioneIlen Teil: Arch. Rieh, Enders. ßreslau I'
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Al1fgenom:rnen werden!!!..! Submissionen 3.U8: Schlesien. POilen, Pommer1l, Ost- n. WestpretlJ!S9J:1. lUld ÖlItJ. BandenbUl'ß.

lIeu hinzugekommene Termine;
Stadbaubureau Veck. auf Abbruch 5
Ansiede]ungskommission Drainröhre 5
l\gl. Eisenbahndirektion Kies und Schlacke 5KgJ. l\reisbauinspektion 5
Kreisbaumstr. Rose Pflasterarb. u. Mat. 5

Kg1.Eisenbahnbetriebsinsp.1I Pflasterarb. u. Mat. 5Städt. Gasanstalt eiserne Röhren 5
Kgl.Eisenhahnbetriebsinsp.II Tischler   GI ser  u. _

AnstreIcherarb. ::>
Bauinspektion H. N. Tischlerarb. .rs
Magistratsbureau VII Kies u. Sand 5
Kgl. Kreisbauinspektion TiSChJer u.Sc ;g rt   5
KgL KreisbauinspektioD Tischler u.SchIosser

arbeiten 5
25./1. Breslau f\lagistratsbureau VII fußwegbefestigungen 5
25,/1. Meseritz Lancteshauinspektor Pflastermaterialien 5
25,/1. Lissa Kcrl.Eisenhahnbetriebsinsp.I PfJastersteine 5
25./1. Ratibor l\gJ. Wasserbauinspektor Strombaustoffe 5
23./1. Neisse Kgl.Eisenbahnbetriehsinsp.I Fluß kies 5
26./1. Rastenburg Reg. Bal!mstr. Trümpert Zimmerarbeiten 5
26./1. tlreslau Magistratsbureau XVIIIOderstand .5
26,/1. Posen Landesbauinspektion Chaussierungsmat. 5
26.(1. I\attowitz l\gI.Eisenbahnbetriebsinsp. SandsteinNerblendung
26.11. Kattowitz l\g'l.Eisenbahnbetriebsinsp. Granitsteine b
29./1. Raslenburg Rcg.-Baumstr. Trümpert Bauarbeiten 5
29 ) J GJocrau KgJ. Baurat fec1mer Strom baustoffe 5?9.'! j. Rorr scn Neubaubureau Tischlerarb. 5
30:;'1: ßr slau ßauinspcktiol1 J-I. S. Steinmetzarheiten
30./1. frankfurt a. O. Kgl. Kreisbauinspektion Sta11neubau b
31 '/1 InsterburO" KO"I. Eisenbahnhctricbsinsp. 11 Tischler-, Glaser," . ;:,.::. lJ. Anstreicherarbeiten 5
31./1. Posen l\g1. Stadterw. I\ommiss. Pflasterarbeiten . 5
;:31./1. Bres!au Ober Postdirektion Grundwasser Ableltung 531.(1. tlreslau Ober.Postdirektion fussboden 5
31./1. \Vongrowitz Kreisbauinspekt. Kok tein Hochbauarb. u. Materia1.
17./2. ßrcslau l\gI. EisenbahnbauabtetJung Erd  u. Maurererarb. J

Bevorstehende. in vorhezeichneten IInmmern veröffentJichie Termine
18./1. Cottbus Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp.1I Bauarbeiten
18./1. Landsberg Landesbauamt Granitstufe!1
18./1. Bres1all Oberpostdirektion GI serarbeIten.. 2
18./1. Hintersee Pom. Schulzenamt ChausslCrungsmatcflahen 2
18./ L Hintersee Pom. Schul7.enamt Erdarbci en 218./1. Danzig Magistra,t. B uarbe1ten . 1
18./1. Neisse l\g1. KrelsbaumspelÜ. I TlschIerarbel c  3
18./1. Breslau Magistratsbureau VIf Pf1as.terma cfIahen 3
18./1. Stettin l\reisbaumeister Rose Herst. el . Stemdaml:nes 3
19./1. Pless l\reisbaumeister Chaus terungs rbclten 4
19.j1. Mogilno Kreis auinspeIÜor.. BauarbeIten u.   Icferung 220./1. Stargard KgI. EIsenbahnbetnebslnsp. n Bauarbeiten 4
20./1. Glogau I\gJ. Baurat fechner Strombaustoffe 3
20.;1. Heilsberg Opr. Eisenbahnbetrie sjn?p. Stellwerksa,nbau 320./1. Glefwitz l\gl. Eisenbahnbetnebsl11sp. I BauarbeIten 3
20./1. Neustettin l\g1. Eisenbahnbetriebsinsp. Erdar ei en 3
20. 1 1. Guben l\gJ. Eisenbahnbetriebsinsp. GasgluhJlchtanlage 103

20.,11. Crossen Beamten Spar  und Bauverein Baua;     li  d 99
20. 1 1. Posen l\gl. Eisenbahndirektion Erd  u. Böschungsarb. 1
20./1. l\önigsherg i. Pr. l\gJ. Eisenbahnbetriebsinsp. I Wellblec h,!-us 120./1. Breslau Landesbaurat Gretschel Erdarb. u. MatenaIien 2
20./1. Breslau Oberpostdirektion Linoleumbelag 2
20./1. Breslau Oberpostdirektion kieferner fussboden 2
20./1. Bromberg Landesbauinsp. Schönborn Chaussierungsmater. 2
20./1. Posen Kgl. An<;iedeJungskommission Sch lneub.au 4
23./1. Licgnitz Kgl. l\reisbauinspektion S !IdstemarbeIten 423./1. frankfurt a. O. Magistrat Mobel 4
23./1. Posen l\gl. AnsiedeJungskommiss. Bauarbeiten 3
23./1. Kattowitz Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Werkste!n  3
23./1. Posen Kgl. Eisenbahndirektion Altmatcrlahen. 3
23./1. Dt. Eylau Regierungsbaumstr. Werdelmann OfenarbeIten 98
23.,11. Breslau Städt. Baudeputation flammrohrk ss l 123./1. Königshütte Magistrat Pfl sterarb lten 1
24./1. I\önigsberg i. Pr. Städt. Tiefbauamt II Bruckenpfelie.r 3
25./1. StoJp l\gl Eisenbahnbetriebsfnsp. I1 Pfl sterstcme. 4
25./1. Neumark Kgl. Kreisbauinspektor BauarbcIten u. M tena!. 4
25./1, Stolp Kg1. Eisenbahnbetrlebsinsp II PflasterarbeJten

20./1. Stettin
20./1. Posen
22./1. Kattowitz
23./1. Liegnitz
23./1. Steltin
24./1. Stargard
24./1. Cottbus
24.'11. Insterburg

24./1. Breslau
24./1. Breslau
24./1. Posen

24.;1. Posen

25./1. Beuthen Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. Ir Durchlässe 4­
25.j1. Neuhammer a. Qu. Militärbauamt Chaussierungsarb. J 3
25.11. Stetti!1 Kgl. Eisenbahndirektion Altmaterialien 2
26./1. Breslau l\gI. Eisenbahndirektion eisern. Überbauten
29./1. Rogasen Neubaubureau TischJerarbeiten
30./1. BresJau Bauinspektion T. W. Bauprähmc
30./1. Breslau. Ober-Postdirektion LinoIeümbelägc
31./1. Wrcschen KgI. I\reibauinspektion Schulneubau 4
31./1. Neisse Kg]. Eisenbahnbetriebsinsp. II Erd  u. BöschungsarbA3./2. Swinemünde Hafenbauinspektion Hölzer -+
5./2. Riesenburg Regierungsbaumstr. WerdeImann Anstreicher­

arbeiten 102
12./2. Dt. Eylau Reg. Baumstr. Werdelmann Pflasterarbeiten 1
16./2. Stargard Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Bauarbeiten

20. Januar 06, V. 10 Uhr j Ansiedelungskommission in Posen, Naumann
strasse 11. Lieferung von J50000 SLÜck Drainröhren fÜr das
Ansiedelungsgut MaHtz nach Bahnhof Exin und 500000 Stück fÜr
das AnsicdeIungsgut Lissewo nach Bahnhof Güddenhof. ßed. 1 ,-  l

20. Janua, 06, V. 11 Uhr, Stadtbaubureau in Stettin, Rathaus, Zimmer 60
Verkauf auf Abbruch eines Gebäudes auf dem Grundstück Dtto­
strasse 25. ßed. aus!. od. 1,- M.

22. Januar 06, M. 12 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion in :Katto­
witz, Ver\Valtungsgebäude  Zimmer 51. Lieferung von gesiebtem
Kies fÜr Hauptgleise, desgi. für Nebengleise, DoJomitabhub oder
Schlackeng-rus für Schmalspurbahngleise, Hochofenschlacke u.
Packtageschlacke als Bettungsmaterial fÜr das Etatsjahr 1906. Bed.
aus!. Zimmer 24 des Empfangsgebäudes od. 0,50 M.

23. Januar 06, V. 10 Uhr, l\reisbaumcister Rose in Stettin, Grosse
Domstrasse 1. Los 1. Die Erd  und Pflasterarbeiten, sowie
Lieferung von Sand und Kies. Los 2. Lieferung von Hoch bord
und al1seitig geschlagenen Pflastersteinen zur Pflasterung der
32G m langen VerLängerung der Dorfstras e in friedensburg. Bed.
1,- NI. fÜr jedes Los.

Verdingung.
Zum Neubau der katholischen Kirche in Lüben i. Sehl.,

soll die Lieferung der Sandstein\'erbJendung des Sockels (ca. 100 qn1).
sowie des Kalkes (ca. 14,70 h1"l öffentlich vergeben werden.

Entsprechende Angebote sind bis
Dienstag, den 23. Januar cr., 10 Uhr,

im Bureau der unterzeichneten Behörde. Do\"estr. 14, einzureichen.
Die Zeichnungen, Verdingungsanschläge und Bedingungen liegen

hierselbst zur Einsicht aus  auch !\.önnen die letzteren gegen Er­
stattung der Vervie1fältigungskosten h;1 Berrage \'011 1 M. bezw. 50 Pf.
von hier bezogen werden.

Liegnitz  den 9. Januar 1906.
l(önig1iche K:reisbauinspektion.

24. Januar 06, V. 10 1 /.> Uhr, l\gl. Kreisbauinspeh'"tion in Posen, Naumann­
strasse 14 a. Die Tischler  u. Schlosserarbeiten zum Neubau
des Dienstwohngebäudes für .J. Steuerbeamte in Opalenitza. Bed.
aus!. od. 2,25 M.

24. Januar 06, V. 10 1 / 2 Uhr j l\lagistra[sbureau Vy in BresIau, Bliicher­
p1atL 16. Lieferung von Kies und Sand fur Strassenpflasterung
im Etatsjahr 1906 in einzelnen Losen. Bed. aus!.

24. Januar 06, V. j 1 Uhr, B<lui spektion H.. N. in Bres  uj Bl.ücher.
platz J 6 III. Ausführung der TtscltIerarbelten Los 2 n:urcn) cmschJ.
Material fÜr den Erweiterungsbau der Feuerwache Elbmgsstr. 17/! 9­
Bed. aus!.

24. Januar 06, V. 11 Uhr, f\g!.l\reisbauinspektion in Posen, I'iaumant1
strasse 1.J, <t. Dj  TischJer  und Schlosserarbeiten zum Neubau
des Dien:stwohngcbäudes für einen Dbersteuerkontrolleur u. einen
Steuereinnehmer in Samter. Bed. aus!. od. 2,25 1\1.

24. Januar 06, V. 11 Uhr, I\gl. I::isenbahnbetriebsinspektion 1I in Star
gard i. Pom. Lieferung von rd. 1000 gm R:eihenpfJasterste nen,
sowie AusfÜhrung von 1000 qm R: ihenp faster zur B fest gung
der Viehrampe auf Bahnhof Labes 1n zweI Losen. Bed. Je 0,00 M.

24. Januar 06, V. 1 t 1/ 2 Uhr, I,gL Eisenbahnbetricbsinspekti.on. II in
Insterburg. Ausführung der. Tisc l.er , Glaser  u. Anstr lche:"
arbeiten zum Bau eines VlerfamJhenhauses nebst StaJ1gebaude In
J\'1atheninken. Bed. aus!. od. 0,50 1\'1.

24. Januar 06, abends 6 Uhr, Verwa1tu g der städt. Gasa stalt  n
Cottbus. Lieferung der im Haushaltsjahr 1 06 vo;n 1. April  r. bIS
31. l\lärz 07 erforderlich werdenden schmIedeeISernen R.ohrcn

und VerbindungsstücKen. Bed. al1sl. od. 0,50 M.
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Die Lieferuncr von Flusskies zur Herste1lung des zweiten Gleises

auf der Strecke ::'Nefsse.Ottmachau soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibun cr verdunoen werden. Die Ausschreibungsunter1agen
sind gegen p;stfreie Einsendung von  ,50 M. in bar.. von deT unter.
zeichneten ßetriebsinspektion zu bezIehen, auch kannen dieselben
während der Dienststunden im Zimmer 11 des hiesigen VenvaJtungs
o-ebäudes eincresehen werden. Angebote sind versiegeH mit der
Aufschrift: "Angebot auf Lieferung von Flusskies Cl versehen,
bis zu dem am 25. d. Mts., vormittags 9 1 / 2 Uhr, stattfindenden
Eröffnungstermfr. an die unterzeichnete Betriebsinspektion portofrei
einzusenden. Zuschlag-sfrist 4 Wochen.

Neisse, im januar 1906.
Königliche Ei5ienbahn   Betriebsinspektion i.

25. JamJar 06, V. 10 Uhr, KgL Wasserbauinspekt. Günther in RaUbar.
Lieferuno- von Strom baustoffen als Waldfaschinen, Pfähle und
Steine ;ur Unterhaltung des Oderstromes, J. von Annaberg bis
Ratibor, 11. Ratibor bis Dzieryowitz, JII. Dzieryowitz bis Cose! O..S.
Bed. ausl. od. 0,60 M.

25. Januar 06, V. 10 1 / 4 Uhr, Landesbauinspektor in Meseritz i. P.
Lieferung von Pflastersteinen als Kopfsteinc, Bordsteine, Sohl
steine, ßalImstefne frei Bahnhof Wollstein, ßomst, Meseritz, Birn
baum, Bentschen. Bed. aus!. od. 0,75 M.

25 lanuar 06, V. 10 1 / 2 Uhr, 1'1ag-istraLsbureau VII in Brcslau, B1Ücher
platz 16. Herste1lung von Fussweg"befestigungen im Guss
asphalt. Bed. aus!.

Die Lieferung von 2000 t Granjt . Basalt  oder Feldsteinen
zur Pflasterung von .Kohlenbansen sol1 vergeben werden. Angebote
auch auf Tei!lieferungen jedoch nicht unter 300 t sind bis zum
Donnerstag, den 25. d. Mts., vorm. 11 Uhr, postfrei an die
untepcichnete Betriebsinspektion einzureichen.

Die Angebote sind zu versiegeln und mit der Aufschrift: An..
gebot auf die Lieferung von 2000 t Pflastersteinen zu versehen.

Angehatsformulare können gegen postfreie Einsendung VOn
0,50 M. von hier he70gen werden. Zl.Ischlagsfrist 14 Tage.

Li s s a i. P., den 11. 1anuar 1906.
König). Eisenbahnbett'iebsinspektion i.

26. Januar 06, Landeshauinspektion in Posen Wcst. Lieferung der
zur Unterhaltung- der Provinzia1chausseen der Landesbauinspektion
Posen-West für das Rechnungsfahr 1906 erforderlichen JVlateriaHcn.
Termin Im Restaurant zum Deutschen Kronprinzen.

26. fanuar 06, V. 10 Uhr, Regierungsballlncister Trümpcrt in Hasten
burg. Die Zimmerarbeiten für die Turnhal1e und das Abort­
ebäude zum Neubau der Herzog AJbrechtsschuJe daselbsL Bed.
aus!. im Neubaubureau, WHhc1mstrasse 7 od. 1,75 M_

26. Januar 06, V. 11 Uhr, J\lagistratsbureau XVIIi in BresJau, Breite­
strasse 23/24. Lieferung von rund 600 ebm Odersand für die
städt. Promenadenver\\'altung im Rechnungsjahr 1906. Bed. 0,50 M.

26. Januar 06, V. 111/  Uhr, I\gl. tisenbahnbetriebsinspektion (ß. A)
in Kattowftz. Lieferung von rcI. 63 qm rote Sandstcin Verblendung
und 2 Knotensteinen fÜr die Johannisstrassen-Unterführuno- aufBahnhof I,attowitz. tled. 0,60 J\L '"

26. Januar 06, M. 12 Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion (B. A.) in
Kattowitz. Lieferung von rd. JO cbm AufJagersteincn und 44 qm

flibdeckpJatten aus Granit für die lohannisstrassen Unterführung
auf Bahnhof Kattowitz. Sed. 0,50 M.

29. Januar 06, v.. 10 Uhr  Kgl. tlaurat Fechner in Glogau, Lieferung
der nachbezeichneten Strombaustoffe : raschinen, ßuhnenpfähJe
Schüttsteine, Pflastersteine. Bed. aus!. oder 0,50 M.

Neubau des al11tsgerichtlichen Geschäftsgebäudes
in R.ogasen (Posen).

Es soHcn die TischJererbciien einschliesslich Ueferns und
Befestigens der Beschläge, öffentlich verdungen werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschriftversehen bis zum
Montag, den 29. Januar 1906, vormittags 10 Uhr

im Neubaubureau in Rogasen, I\upferschmiedcstrasse 943 ejn
zureichen, wo /.oHr angegebenen Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart der etwi! erschienenen Bieter stattfinden wird.
. Die Verdingungs unterlagen sind im Neubaubureau in Rogasen

emzusehen und gegen post  und besteJlgeJdfreilY Bareinsendung
von 3,00 J'\11. von dem bauleitenden Architekten Klette In Rogasenzu beziehen. ZusehJagsfdst 4 W oehen.

Ob 0 I' n i k, den 9. Januar J 906.
Der f\önig1. Krei..bauinspektor.

In Vertretung:: G ö] i tz C" Regierungsbaumeister.

29. Januar 96, V. 10 Uhr, Hegierungsbaumeister Trümpert in Rasten­
burg. DJC Erd , 1\1aurer J Asphalt.. und Steinmetzarbeiten zum
f}"cl1b.au der  :Jerzog Albrechtsschule daseJbst, sowie die tiefere
f'undJcrung hlr die TurnhaJ1e und das Abortgebäude. Bed. aus1.
im Neubaubureau, WHhelmstrasse 7 od. 3,50 NI.

30. Januar 06, V. 101i  Uhr, I,gl. Kreisbauinspektion in frankfurt .1. O.
Erd , Maurer  und Zimmerarbeiten, 11. 145000 Mauersteine zum

Neubau eines OchscnstalJcs auf dem Schäfereivorwerk der Domäne
Sachsendorf. Bed. aus!.

30. Januar 06, V. 11 Uhr, Bauinspektion H. S. in Breslau.? Rossmarkt I, IJI.Ausführuno- der Steinmetzarbeiteu in Granit fur den SchuJbau
in der Anderssenstrasse. Los II. Bed. aus 1,. in dem Bauamt auf
der BausteJJe.

31. Januar 06] V. 11 Uhr, Bauamt für den Posthausneu  .u in Brcslau,
Mäntlergasse 1/2. Die Trockenlegung der I(ellerraume (Grund
wasserableitung) zum Posthausneubau am Hauptbahnhof. Bed.
aus!. od. 1 ]50 M.

31. 1anuar 06, V. 11 bezw. 1Jl/ z Uhr, Kgl. Kommission fÜr die Stadt
erweiterung in Posen. Ausführung der vorläufigen Pflasterung
der nellen Strassen im Posener fcstungsgeländc zwischen Königs
tor und Rittertor in 2 Losen. Bcd. je 1,- M. vom Bureau, Tier
gartenstrasse 8.

31. Januar 06, V. 11 Uhr, Kreisbauinspektor Kokstein in Wongrowitz.
Los J, AusfÜhrung der Erd.., Maurer:", Asphaft , Steinmetz  und
Pflasterarbeiten. Los 1I, Lieferung von tlintermaucrul1gs..,
Iiartbrand  und Vermauerungssteinen sowie Schottermateria.1
zum Neubau eines Dienstwohngebäudes für den Kreishauinspel<:tor
daselhst. Bed. ausI.

31. Januar 06, V. 1 P/2 Uhr, Kgi. Eisenbahnbetriehsinspektion II in
lnsterburg. Ausführung der Tischler j GJaser  und Anstreiche
arbeiten zum Bau eines Vierfamilienhauses nebst Staligebäude In
Brödlanken. Bed. aus/. od. 0,50 M.

31. Januar 06, M. 12 Uhr, Bauamt fÜr den Posthausneubau in Breslau,
Mäntlergasse 1j2. Etwa 447 qm fugenloserJ'ussboden zum Post
hausneubau am Hauptbahnhof. Bed. aus!. od. 1,- M.

Die AusfÜhrung- der Erd , Böschungs.. und Maurerarbeiten
auf der Neubaustrecke OppeIn (Groschowitz)- Brockau zwischen
dem Bahnhof IJrockau und der Oder - Los I mit rd. 556000 cbm
Erdbewegung und rd. 3000 cbm Mauerwerk - soll im V'e,ge
öffentlicher Ausschrejbung- verdungen werden. Die fertigstellung: der
Gesamtarbeiten hat innerhaJb 28 Kalendermonaten zu erfolgen. Die
Zeichnungen und Verding-ungsunterlagen liegen i   en Geschäfts­
räumen der unterzeichneten llauabteilung zur EinsIcht aus. Vcr
dingungshefte mit MassenverteiJungsplan l{önnen gegen postfreie Ein­
sendung von 3,00 M. in baar (nicht Briefmarken) von der ßau
abteilung be70gen werden. Die Angebote sind unter Benutzung des
Verdingungsheftes mit der Aufschrift: "Ausführung der F.rdarheiten
pp. fÜr Los I der Strecke Oppe!n (Groschowltz)-S'-ockau" versehen
LInd unter BeifÜgung der verlangten Maleria1proben bis spätest ens
zum Verdingungstermine Sonnabend, den 17. Februar 1906, Vor..
mittags tOli! Uhr, an die unterzeichnete Bauabteilung versiegelt,
past  und bestellgeldfrei einzureichen. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Brcslau, L.ehmgrubenstraße 48 I, den 12. Januar 1906.
I\önig(iche Eisenbahn Bauabtcilung.

A r ß b ; 4. ta ß..." oder architektonisch befähigter im V erawM.     0 ii ,  lY\' schJagen staatl1cher Hochbauten sicherer
II.I('  bante('blJ]jker- zur Ausarbeitung eines umfangreichen
Entwurfs auf sofort gesucht. Meldungen mit Zeugnisabschriften,
kurzem Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche zu richten an
die K.önigl. Krcisbauinspektfon II, BrcsIau 11, Neudorfstrasse 58.

l'; 'h,"4)( d 'r, I\önigl. Baurat.

Erstldassiges Baugeschäft Oberschlesiens sucht für dauernde
Stellung einenliIif'" ß£ utecBRllJlike!!.
der in aJlen einscl1!ägigen Arbeiten durchaus bewalldert  strebsa 111
und an ernste gewissenhafte Tätigkeit gewöhnt ist.

Bewerbungen mit lebenslauf und Referenzen unter r. L. 100
Expedition dieser Zeitung.

lhmtechniker  M.
24 Jahr, m. Breslauer Verhältn. vert.
sucht bald od. spät. Stellung:.

Off. unt. J. L. 101, Expd. d. Ztg.

V e1f'tl." ter..
Zum Verkauf m. pa.tCl,tlich gescbil{.zt.

Baum-tikcl hauhe icJ] tüeh!ige. bei Hauhe1"rn
lmd Eiscxlkurzw::IL'en-Hndl. g:nt <>illgcfüln.te
Vertreter gegen 110J1e Provision. J.obnulJrl.
NebcnartJl;ur für Hui8eltde d[cs.1Jranchvr,.

Offerten mit Hefürenxon inl (;ustav
Platt, GÖl'litz.

Paul mits bk
Steinmetzbetrieh und Bildbauerei

Bl'cslau
Berliner Chaussee Nr. 205

(neben dem Kurg;-t.rtclll.
Ü"ber:rrahme siimthcher Eauarbei'cen

in alle l Ge3teinßarten.lallmai r i a li  n   GraneD e.

D/J: unL 653 I xj)(!. (I. ztg er),.
Für dlc Bauadre<;sen,

Submissionen u. Inserate verantworU.
Paul Hasler, BrCSI<J-U.


